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Mit besonderer Verucksicktigung äer Antkro^ologie unä Gtbnologie .
In

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben von
Karl Andrer .
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Unter den Tataren in Transkankasien .
ii .

Tatarische Schulen in Schuscha . — Wie die Knaben lernen und bestrast werden . — Der Schulmeister . — Eine tatarischezessin.—Marstalle;dasKarabagherPferd.—DierussischenBeamten.—DertatarischeBauer.—ArmenischeKaufleute.—Seiden-undTeppichweberei.—TatarischeundarmenischeHäuserundDörfer.—DiedeutscheAnsiedelungOlendorf.—DasVerbotdesDolchtragens.—ZurGeschichtedesChanatesKarabagh.

 Aus einen Europäer macht die Art und Weise , wie beidenMohammedanernSchulegehaltenwird,einenganzeigenthümlichenEindruck.InSchuschabefindensichbeieinigenMoscheenanchhöhereUutcrrichtsaustalteu,dieabernurschwachbesuchtwerden,währenddieElementarschulenziemlichgefülltsind.Indiesenletzterengehteslärmendgenugher,undmanmerktschonvonWeitem,wennmansicheinersolchennaht.DieSchülerlesenallelautdurcheinanderundlernenauchlautauswendig.DerUnterrichtwirdineinemgroßenSaaleertheilt,vorwelchemsichzuebenerErdeeingroßer,aufdieStraßehinausgehenderBal-conbefindet;beigutemWetterbleibtdasFensteroffen,sodaßmanvonderStraßesichdieSchnlstnbemitMußebe-trachtenkann.DasInnereist,wieunsereIllustrationzeigt,mitallerleiArabeskenverziert,undauchVerseausdemKo-ran,welchesichaufdieBelehrungderJugendbeziehen,sindandenWändenangebracht.IndenNischenundandenMauernliegenBücherundSchreibhefte,dieSchultornisterwerdenanPfeilernaufgehängt.DerMollah,welcherdasSchnlmeisteramtversieht,sitztineinerEcke;ihmgegenüberkauerteineArtvonGeneralstabausgewählterSchüler,zu-meistSöhnewohlhabenderEltern;manerkenntsiesofortanihrergutenKleidung.Dieübrigen,manchmalachtzigundmehranderZahl,sitzenbuntdurcheinanderundzwarAlleso,daßsiedieFüßeeingezogenhaben.GewöhnlichhaltensiesichdieOhrenmitdenHändenzu,habendasLehrbuchauf
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 die Erde gelegt oder halten dasselbe auf den Knien , wiegensichhinundherundmurmelnunablässigoderschreienihreAusgabeauchwohlganzlauther.JederwillesbessermachenalsdieAnderen,undgiebtsichalleMühe,dieDingenochbesserherzusagen,dasheißt,nochlauterzusprechen.ManglaubtsichineinenJudentempelversetzt.

 Wenn ein Schüler seine Aufgabe gelerut zu haben glaubt ,danngehterzumLehrerhinundleiertseinenVersher;erdarfaberuichtstocken,sonstbekommteralsDenkzetteleinigeNuthenstreiche,welcheihmandeuten,daßersichwiederanseinenPlatzzubegebenundnocheinmalzulernenhabe.DerwürdigeSchulmeisterhatvollaufzuthuumitZurecht-weisen,ScheltenundAbstrafen;ihmzurHaudliegtimmereinDutzendRuthenundGerten,dierechtschwanksind,undmitdenenerStreicheaufRücken,HändeundFüßeans-theilt;zuweileubedenkterancheinenandernKörpertheil.ManchmalistderLehrerüblerLaune,unddanntrifftessichwohl,daßdiegnteHälftederSchülerabgebläntwird;dieKinderreicherLeute,welchegelegentlicheinDouceurmit-bringen,bleibennatürlicherweiseverschont;„fürsieistderLehrerweichwieButter,nichthartwieStein."DaunundwannkommtauchdiePeitschenstrafezurAnwendungodereineBastonnade.BeidieseristeinganzbesonderesWerk-zeugüblich.DerLehrerlegtdenKnabenansdenRückenaufeinDoppelbrett,daszweiOeffuungeuhatundvonzweiMitschülerngehaltenwird;zweiandereSchülerhalten
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